
Pressemitteilung zur Förderung von Maßnahmen aus Mitteln des Allgemeinen
Umweltfonds ("Offensive Zukunft Bayern")

Der Markt Altusried nimmt am Förderprogramm "Offensive Zukunft Bayern" teil und erhält
hierfür Fördermittel vom Bayerischen Staatsministerium für Landesentwicklung und
Umweltfragen (Freistaat Bayern). Förderschwerpunkt des Programms ist die Minderung
des CO2-Ausstoßes für kommunale Liegenschaften.

Beim Markt Altusried wird dabei die Ermittlung und Vorbereitung konkreter
CO2-Minderungsmaßnahmen in Altusried gefördert. Dies umfasst Untersuchungen und ein
technisches Konzept zum Einsatz eines Blockheizkraftwerkes in der Grund- und
Hauptschule, zur Optimierung der Straßenbeleuchtung sowie zur Optimierung der
Wasser- und Abwasserpumpwerke. Die Fördermittel stammen aus Mitteln des
Allgemeinen Umweltfonds.

Im Einzelnen wurden folgende Untersuchungen gefördert:

Maßnahme 1: Untersuchung über Einsatz eines BHKW in der Grund- und Hauptschule
− Grundlagenermittlung: Ist-Situation vor Ort; Lastgang elektrischer Energiebedarf;

Jahresdauerlinie Heizwärmbedarf; Einspeisekonditionen bei LEW; Marktsituation
Anlagentechnik; Marktsituation alternative Antriebsenergie; Kosten

− Erstellung technisches Konzept mit Alternativen
− Wirtschaftlichkeitsberechnung

Maßnahme 2: Optimierung der Straßenbeleuchtung
− Grundlagenermittlung: Ist-Situation vor Ort; Elektrischer Energiebedarf;

Energiebezugskonditionen; Marktsituation Beleuchtungstechnik; Marktsituation
Steuertechnik; Kosten

− Erstellung technisches Konzept mit Alternativen
− Wirtschaftlichkeitsberechnung

Maßnahme 3: Optimierung der Wasser- und Abwasserpumpwerke
− Grundlagenermittlung: Ist-Situation vor Ort; Durchführung von Messungen zur

hydraulischen Ist-Situation; Durchführung von Messungen zur elektrischen Ist-
Situation; Energiebezugskonditionen; Optimale Betriebspunkte je Pumpe; Kosten

− Erstellung technisches Optimierungskonzept 
− Wirtschaftlichkeitsberechnung
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